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Nachricht

vonDes Herrn CronKuchenMeiſters

Graf Cetners,
und Herrn

Staroſta Godzki
Ankunfft und Audienæ am Koniglihen

Pohlniſchen Hofe zu Dreßden.

E



1 V mn Ruh Dienſtags den 3. Nov. 1733. iſt der
e ner, allhier mit 2. Extra-Poſten aus Pohlenr/ Harr CronKuchen-Meiſter, Johann Cet-

m angelanget, und beſtand ſeine Suite aus 1.
Sagen, 1. Fauffer, 2. Laquais, i. Koch und

52
1. Heyducken, mit welchem zugleich auch der

Herr Bernard Godæhj, Staroſta Bræezins-
kj ſich mit eingefunden, der gleichfalls 1. Se-
cretarium, r Pokajowe, 1. Laquay und 1.

J der Pirniſchen Gaſſe einlögiret, und, gleichwie die andern ſchon
S arrivirten Herren Pohlen, aus Köoniglicher Kuche und Keller, wie

auch mit Koniglicher! Livrke bedienet worden, zu dem Enden.
Fourier, 4. Laquaid, nebſt verſthiebenen Bedienten aus denen

ſen Mittag ſpeiſeten dieſe Herren Abgeordneten bey des Herrn
Cabinets: Minjſire, Graf SulkowskjExeellenz.

Mittewochs den a. Noverübr. wart innen durch einen Hof—
Fourier gemelbet; daß ſie bey beydorſeick Ahuigl. Majeſt. Majeſt.
Vormittagẽ umn. Uhr Audienz haben ſolten. Um deſagte Zejt
begab ſich der zu Aufhohlung derer Herren Abgeordneten Ande
fohlne Train vomSchloß in Dererſelben Quarkier, als 1. Fourier,
4. Laquais, eine ſechſpunnige Kdnigl. Caroſſe à deux fonds, wor
innen der Herr Berg wnnrmann u. Caĩer JunckervonSchonberg
ſaß; neben der Caroſſe ai arua onigl. Heyducken: Dann noch ei
ne zweyſpannigennen mimææ und vor dererHerren Abgeord
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cker im Hauſe unter de  e aus derCaroſſe und wa dv

neten Suite deſtinirerwarmn nem er giengen 2. Laquais. Als
dieſer Train in dem ra ama rmmoet, ſtieg der Herr Cammer-Jun

r onJ denen Herren Abgeordneten oben faſt an der Treppe empfangen und

J

n in des Herrn Cron-Kuchen-Meiſters ietzo inhabendes immer
J in der erſten Etage gefuhret, von dannen er ſich aber nach kurtz m
J Verweilen nach Hofe mit obigem Train verfugete, und ſaſſen beyde

Herren



Herren Abgeordnete in der ſechsſpannigen Caroſſe rechts, der Herr
CammerJJuncker aber ihnen gegen uber; Jn der zweyſpannigen
befanden ſich die zwey Gebrudere, Grafen Krinskj, davon einer
Domherr in Cracau und beyde Abends zuvor angelanget, auch in
obbemeldten Palais einlogiret waren. Vor dem Schloß-Thore
auf der Schloß: Gaſſen ſtiegen die Herren Abgeordneten ab, und

der Hof:Fourier Peemòller, welcher ihrer am Schloß-Thor war
tete, fuhrete ſie zu Fuß uber den kleinen Schloß-Hof und die groſ:
ſe Engliſche Treppen hinauf. Oben an derſelben empfieng dieſel—
ben der Herr Hof. Marſchall, Curt von Einſiedel, und fuhrte ſie
durch den WachSaal biß in die innere Anti-Chambre, allwo ſie
von des Herrn OberHof. Marſchalls, Baron von Lowendal Ex-
cell. empfangen und von des Herrn Cabinets-Miniſtres, Graf
Sulkowskj Excell. als Cammerer angemeldet und in das Audi-
enz-Zimmer gefuhret worden. Beyde Konigl. Majeſt. befan
den Sich darinnen beyſammen unter dem Himmel und vor dem
Chron ſtehend, desgleichen die Herren Miniſtri und ſehr viele Ca-
valiers, davon das gantze Zimmer erfulletwar. Der Herr Cron
Kuchen: Meiſter that ſeine Anrede in Pohlniſcher Sprache, und der
Herr Staroſta Brzezinsj laß ihre habende Inſtruction ab, welche
er Sr. Konigl. Majeſt. uherreiehte, der Herr Hof Schatz Meiſter)
Graf Moczinskj aber ſolche bon Konigl. Majeſt. zuruck empfieng,
und gleichfalls in Pohlniſcher Sprache in Konigl. Majeſt. hohen
Nahmen denen Herren Abgeordneten antwortete. Worauf die
Herren Abgeordneten nach tief gemachten Reverenz ſich ;3u-
rucke begaben, vorhero aber beyder Konigl. Majeſt. Hande kuſſe
ten, wie auch die ſich in Dero Suite befindende Herren und andere
anweſende Cavaliers thaten. Sie wurden auf chen die Art ;u-
ruck gebracht, wie ſie aufgehohlet worden. Se. Konigl. Majeſt.
waren bey dieſer Audienz unbedecket? Die Schweitzer-Wache
unter dem SchloßThor ſtund im Gewehr, die Poſten aber wech
ſelten. Die reuthende Trabanten- Wacht vor dem Vorzimmer
hatten das Gewehr bey demFuß, die Poſten aber ſchulderten. Die
Infanterie -Wache auf der HauptWache auf dem Neu Marckt
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trat bey Paſſirung des Trains ins Gewehr und præſentirte daſſelbt.

Der Herr Cron-Kuchen Meiſter war Teutſch, der Herr Staroſta
Brzerinski aber Polniſch gekleidet. Dieſen Tag war wegenSr.
Kayſerl. Majeſt. Nahmens-Tag Galla bey Hofe.
Freytags den 6. Novembr. hatten die beyden Herren Abgeord
neten Vormittägs um n. Uhr
Printzens Konigl. Hoheit.

Derer Herren Abgeordneten Cr
Der darinnen benannte Herr Fe

unter wegens zuruck blieben.

Sereniſſime Po-
tentiſſime Rex
Electe, Domine
Noſter Clementi-

ſime!

rianto gaudio adChri-
ſtiani Orbis expectu-
tionem, totius Rei-

An publicæ ſolatium, il-
luxit dies quinta Octobris, il-
lis potiſfimum conſtat, quĩ de-
purato ab omni præventione
animo, admirandas ſed ſimul
innatas dotes Majeſtatis Ve-
ſtræ juſtiſſime intuentur. Cer-
te inter faſtos Polõniæ dies,
plus quam niveo notanda lapil-
lo, lux illa occurrit, quando
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Privat. Audienz bey des Chur

editiv iſt hierbey in copia.

rdinand Plater iſt Kranckheit halber

Allerdurchlauchtig
ſter, Großmachtig
ſter Erwehlter

Konig,
Allergnädigſter Herr.

 mo Mn As fur Freude nach
Adem Wunſch der ge„9ræ ſamten Chriſtenheit,

ſrer gantzenKepublie der ste Tag

des Octobris erwecket, iſt denen
jenigen inſonderheit bekannt, wel

che mit reinen und von allen Vor

urtheilen befreyten Hertzen
die Bewundernswurdigen und

zugleich angebohrnen Tugenden

6n: Kodnigl. Majeſt. in billige
Betrachtung ziehen. Gewiß, der

Tag verdienet unter Pohlens
glucklichſte Feſttage gerechnet zu

wer



congregati Reipublicæ Polo-
næ Ordines, quos ſingularis in
Patriam pietas cordatiſfimus
circa Liberum Veto zelus a con-
tagione corruptiſſimæ factio-
nis, ſingulari fervore con-
ſtantia diſtinxit in illo ipſo
Campo, qui Sereniſſimi olim
Heurici Valeſii Poloniarum
Regis electione inclaruit, in
magno Senatorum Mini-
ſtrorum Regni Magni Du-
catus Lithuaniæ coneurſu,
tum copioſiſſima beneſentien-
tium Civium ſrequentia com-

parentes, inſpirante Numine
concordibus liberæ Gentis

ſuffragiis, Majtem Vram ſub
nomine Auguſti Tertii in Re-
gem Poloniæ Magnum Du-
cem Lithuaniæ, Ruſſiæ, Pruſ

ſiæ, Mazoviæ, Samogitiæ, Ky-

oviæ, Volhyniæ, Podoliæ,
Podlachiæ, Livoniæ, Smo-
lenſciæ, Severiæ, Czerniecho-
viæque, ſervatis ad hunc actum
ſolennitatibus, feliciter elege-

runt proclamarunt. Qua-
propter redditis Immortali

werden, an dem der Republie
verſammlete Stande, welche ſich
durch eine ſonderbahre Licbe ge:
gen das Vaterland, und hertz—
haften Eifer um das Liberum
Veto von der allerſchandlichſten
Faction ſo aufrichtig als beſtan-
dig unterſcheiden, auf eben dem
jenigen Felde, das ehemahls durch
die Wahl des Allerdurchlauch:
tigſten Pohlniſchen Koniges,
Heinrichs von Valois, beruhmt
worden, bey Anweſenheit einer
groſſen Anzahl der Senatoren
und Bedienten des Reichs und
Groß-Hertzogthums Litthauen,
nicht weniger bey zahlreicher Ge—

genwart der wohkgeſinnten Ein
wohner erſchienen, und durch
Eingebung des Allerhochſten mit
einſtimmiger Wahl dieſer freyen
Nation, Ew. Mageſt. unter dem
Nahmen AUGUSTI des
Witten, zum. Konig von Pohlen
und Groß:· Hertzog von Litthau
en, Reuſſen, Preuſſen, Maſovien,
Samogitien, Kiovien, Volhy
nien, Podolien, Podlachien,
Liefland, Smolensko, Servien
und Czſchernicovien, mit Be—
obachtung aller hierzu nothigen
Solennitaten, glucklich erwehlet
und proclamiret. Wir haben
dannenhero, nachdem wir ;u-
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Deo gratiis pro tam memora-
bili Electionis præſentis ſuc-
ceſſu, illud inprimis perquam
utile neceſſarium rerum
præſentium ſituationi eſſe du-
ximus, ut Majeſtatem Ve-
ſtram de addictiſſimis liberæ
Gentis votis certiorem quam-
primum redderemus, porro
ut tanti in publicum mo-
menti actus, majori ſolennita-
te innoteſcat, ad ejus denun-
ciationem llluſtres Magni-
ficos Dominos Joannem Cet-
ner, Præſectum Culinæ Re-
gni, Bernardum Godzkj, Ca-
pitaneum Brzezinenſlem
Ferdinandum Plater, Succa-
merarium Vilhomirienlem,
Viros non ſolum conditione
natalium perſonalibus nier
ritis in Republica conſpicuos,
verum etiam ſingulari ærga
Majeſtatem Veſtram ſtygio

aſſfectu inſignes depura-
nius. Quibus lætiti? no-
ſtræ felicitatis publicæ te-
ſtimonium ferentibus, ut Ma-
jeſtatis Veſtræ Clementia pro-
pitias donet aures ſubmiſſe
deprecamur, illud cumpri-
mis exorantes, ut perſpecta
ſupremæ Providentiæ volun-
tate, attentis liberrimæ

forderſt dem Allmachtigen GOtt
fur den glucklichen Ausgang die-
ſer ſo merckwurdigen Wahl ge
buhrenden Danck abgeſtattet, vor
ſehr nutzlich, und bey gegenwar
tigen Umſtanden vor ndthig zu
ſeyn erachtet, Ew. Königl. Maj.
von der aufrichtigen Treue un
ſrer freyen Nation alſobald zu
verſichern; und, damit dieſe Hand
lung', woran dem Publico ſo
viel gelegen, mit deſto mehr So
lennitat bekannt werde, haben
wir zu Uberbringung dieſer Nach
rient die Vortrefflichen und Wohl
gebohrnen Herren, Johann Cett-

ner, Cron-Kuchen-Meiſter,
Bernhard Godzhy, Caſtellan
von Brzezin, und Ferdinand
Plater, Unter-Cammerer von
Wilkomirz, die allerſeits ſo
wohl wegen ihrer anſehnlichen

BGeburt und Perſonlichen er—
dienſte gegen die Republic be—
ruhmt ſind, als auch durch ſon-
derbahre Treue undDevotion ge

gen Ew. Konigl. Maj. ſich her-
vor gethan, abgeſendet. Wo—
bey wir, daß Ew. Konigl. Maj.
dieſen Deputirten, die das Zeug
niß unſrer Freude, und der all—
gemeinen Gluckſeligkeit uberbrin
gen, gnadiges Gehor ertheilen
wolle, unterthanig anſuchen,

hier



Gentis ſuffragiis ad Regni Po- hiernachſt aber auch dieſes in-
lonici a Deo ſibi: collati cu-
ras, quantocyus accelerare

accurrere dignetur. Hæc
ſunt Confœderatorum Ordi-
num vota, hac Gentium
Provinciarum expectatio, hoc
denique ſupremum beneſen-
tientium deſiderium, quod
ego nomine cunctorum
ſingulorum humillime re-
præſentans, omnibus inte-
gram facti hujus gloriam,
mihi vero partem ſinceriſſi-
mi obſequii relinquo, ve-
lut

Sereniſſimæ Majeſtatis Veſtræ

Pragn ad Varſaviam
i10. Oct, i733.

fideliſimus ſervus
Antonius Lodua

Poninsky.
Inſtiz. Regni Ele-
tionis Confœde-

AdS. R Mtem rationis Generalis
Poloniarum. Maorſchalcus.,

ſtandig bitten, daß Ew. Konigl.
Maj. daSie die Gdttlicheugung
erkennen, und die Wahl eines
freyen Volcks anders nicht als
genehm halten konnen, die wurck—

liche Regierung des von GOtt
Jhnen geſchenckten Reichs in
moglichſter Eil anzutreten geru—
hen wollen. Dieſes ſind die Wun
ſche der Confœderirten Stande;
hierauf beruhet die Hoffnung der
Nation, und ihrer Provintzen;
Ja diß iſt endlich das auſſerſteVerlangen derer wohlgeſinne

ten Unterthanen, welches ich im
Nahmen aller und jeder hiermit
gehorſamſt vortragen, und den
Ruhm dieſer Handlung der ge
ſumten Atarion, mir aber die Eh
re des aufrichtigſten Gehorſams
vorbehalten wollen, als der ich
beharre

Ew. Kodnigl. Maje fat
allertreuſter Knecht

Prag bey War Antonius Lodua
iehau den 10. Poninsky
Octobr. 1733. Cron Inſtigator, der

Wahl und General-
An Konigl. Confœderation
Maj. von Polen. Marſchall.
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